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Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung 
 

Donnerstag, 26. September 2024, 20.00 Uhr im Gemeindesaal  

 
 
 
 

Traktanden 

1 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 

2 Neues Reglement über die Feuerungskontrolle   

3 Gesamterneuerungswahl Rechnungsprüfungskommission 

4 Informationen 

5 Verschiedenes 
 
 
 
 
Rothenfluh, 27. August 2024    Der Gemeinderat 
 
 
 
Die Versammlungsunterlagen liegen gemäss den Bestimmungen des Verwaltungs- und 

Organisationsreglements § 3 auf der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Sie 

können auch auf der Website der Gemeinde unter https://www.rothenfluh.ch/politik-

behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 
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Einwohnergemeindeversammlung vom 26. September 2024 
Traktandum 1:  Protokoll der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 
 

 

Das Beschlussprotokoll kann auf der Website der Gemeinde unter https://www.rothenfluh.ch/politik-
behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. Das ausführliche Protokoll der letzten Ge-
meindeversammlung liegt auf der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. 
 
Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, das Protokoll zu genehmigen. 

 

 
 

Einwohnergemeindeversammlung vom 26. September 2024 
Traktandum 2:  Neues Reglement über die Feuerungskontrolle   
 

 

Ausgangslage 
 
Die Verordnung zur Feuerungskontrolle der Gemeinden (VFkG) wurde auf den 01. Januar 2023 in 
Kraft gesetzt. Mit dieser Änderung wird die in der schweizerischen Luftreinhalte-Verordnung vorge-
geben Mess- und Kontrollpflicht für Holzfeuerungen in das kantonale Recht übernommen. 
Die Kontrolle der Öl- und Gasfeuerungen mit einer Feuerungswärmeleistung bis 1’000 kW und neu 

der Holzfeuerungen bis 70 kW obliegt den Gemeinden.  
 
Die periodischen Kontrollen der Holzfeuerungen sollen im liberalisierten Modell umgesetzt werden. 
Im Rahmen der periodischen Messung gemäss Artikel 13 Absatz 3 der Luftreinhalte-Verordnung wer-
den alle 4 Jahre eine visuelle Kontrolle der Anlage und eine vereinfachte Kohlenmonoxid-Messung 
gemäss der «Messempfehlung Feuerung» des BAFU durchgeführt. 
 
Gemäss § 10bis VFkG müssen die jetzigen kommunalen Öl- und Gasfeuerungsreglemente bis spä-
testens 30. Juni 2024 angepasst werden. Die Kantonale Fachstelle hat dem Gemeinderat auf Ge-
such hin, eine Fristverlängerung bis Ende 2024 gewährt. 
 
Das geltende Reglement über die Öl- und Gasfeuerungskontrolle der Gemeinde aus dem Jahr 
1994 beinhaltete lediglich die Ölfeuerungskotrolle.  
Bisher war die Ölfeuerungskontrolle in unserem Dorf nicht liberalisiert, wobei der Ölfeuerungskontrol-
leur in den vergangenen Jahren jeweils auch Kontrollen privater Anbieter akzeptierte. 
 
Der Gemeinderat schlägt der Gemeindeversammlung vor, dass inskünftig die Ölfeuerungskontrol-
len in liberalisierter Form (mit Anerkennung der Messungen von Servicefirmen) erfolgen sollen. Als 
Kontrollpersonal soll ein konzessioniertes Unternehmen (zB Kaminfeger) eingesetzt werden. 
 
Der Gemeinderat hat auf der Basis des kantonalen Musterreglements einen Reglementsentwurf er-
arbeitet und diesen vorprüfen lassen. Der angefügte Reglementsentwurf entspricht dem Ergebnis 
aus der Vorprüfung. 
 
Der Vertragsentwurf ist als Anhang 1 dieser Einladung beigelegt. 
 
 
Anträge des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, das vorliegende Reglement über die Feuerungskon-

trolle zu genehmigen. 
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Einwohnergemeindeversammlung vom 26. September 2024 
Traktandum 3:  Gesamterneuerungswahl Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
 

Ausgangslage 

Die bisherigen Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) sind nicht mehr 
zur Gesamterneuerungswahl für die neue Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028 zur Wahl 
angetreten. Beat Bracher, Christoph Erny und Chantal Hufschmid haben dieses Amt über viele Jahr 
sehr gewissenhaft ausgeführt. Dafür gehört ihnen ein grosser Dank. 
Seit Anfang Juli ist dieses wichtige Kontrollorgan verwaist. 
 
Seither sind grosse Anstrengungen unternommen worden, um die Behörde wieder vollständig zu be-
setzen. Aufgrund diverser Gespräche und Abklärungen haben sich drei Personen bereit erklärt, sich 
für die Wahl zur Verfügung zu stellen. Es sind dies: 
 
 Frau Barbara Auf der Mauer, wohnhaft Hirschengasse 87 

Kauffrau EFZ (Lehre auf Gemeindeverwaltung) 
 

 Frau Ramona Isler-Erny, wohnhaft Kirchhofweg 2 

Kauffrau EFZ (aktuell Sekretariat Altersheim) 
 

 Herr Matthias Erny, Dübachweg 99 

Betriebswirtschafter HF / Bankangestellter 
 

 

Gemäss den Bestimmungen der Gemeindeordnung ist für die Wahl der Mitglieder der Rechnungs- 
und Geschäftsprüfungskommission (RPK) die Gemeindeversammlung zuständig.  
 
Weitere Wahlvorschläge und Kandidaturen können bis und mit zur Gemeindeversammlung einge-
reicht werden. 

Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Versammlung die Wahl der drei vorgeschlagenen Mitglieder in die 

GRPK. 
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Anhang 1 

 

Reglement  

über die Feuerungskontrolle 
 

vom 26. September 2024 

 

Liberalisierte Feuerungskontrolle mit Anerkennung der Messungen von Servicefirmen 

Gültig ab 1. Januar 2024 

 

 

Die Einwohnergemeindeversammlung Rothenfluh beschliesst gestützt auf § 47 Abs. 1 Ziff. 2 Ge-

meindegesetz1: 

A Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Geltungsbereich 

Dieses Reglement regelt die Aufgaben, die der Gemeinde von der Verordnung über die Feue-

rungskontrolle der Gemeinden vom 8. September 19922 übertragen werden.  

§ 2 Kontrollorgane 

1 Der Gemeinderat bestimmt das amtliche Kontrollpersonal der Gemeinde und legt die Aufga-

ben im Einzelnen fest. Er kann dazu auch Dritte oder Organisationen, die für die amtliche 

Feuerungskontrolle qualifiziert sind, als Kontrollorgan bestimmen und diesen die Feuerungs-

kontrolle ganz oder teilweise delegieren. 
2 Die Gemeinde anerkennt neben den Messungen des amtlichen Kontrollpersonals der Ge-

meinde auch Messungen von Servicefirmen, sofern diese von Personen mit den notwendi-

gen Qualifikationen und mit typengeprüften Messgeräten durchgeführt werden. 

§ 3 Zugangsrecht und Auskunftspflicht 

1 Die Anlagebesitzerinnen und Anlagebesitzer müssen dafür besorgt sein, dass die Kontrollor-

gane ungehinderten Zugang zu den Feuerungsanlagen haben. 

2 Den Kontrollorganen sind alle für die Kontrolle, Einregulierung, Sanierung und Stilllegung er-

forderlichen Auskünfte zu erteilen. 

 
1 SGS 180 
2 SGS 786.211 
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§ 4 Vollzug  

 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement und überwacht dessen Einhaltung. 

  Das Lufthygieneamt beider Basel erfasst das Kontrollpersonal in der zentralen Feuerungsda-

tenbank FEKO. 
3 Der Gemeinderat kann zur Durchführung der Feuerungskontrolle mit anderen Gemeinden 

zusammenarbeiten.  
4 Das Kontrollorgan der Gemeinde wird durch den Gemeinderat bestimmt. 

§ 5 Messgeräte 

Die Kontrollorgane der Gemeinde haben die erforderlichen Messgeräte für die Feuerungskontrolle 

zu beschaffen und für deren Unterhalt zu sorgen. Die Kosten werden angemessen entschädigt. 

§ 6 Kompetenzen 

 Die Kontrollorgane der Gemeinde können bei Bedarf die Einregulierung von Feuerungsanla-

gen anordnen. 
2 Der Gemeinderat erlässt Verfügungen über die Sanierung und Stilllegung von Feuerungsan-

lagen. 

§ 7 Gebühren 

 Der Gemeinderat legt kostendeckende Gebühren für die Feuerungskontrolle inkl. Administra-

tivem Aufwand fest.  

 Die Kosten für die Feuerungskontrolle vereinbaren die Anlagebesitzerinnen und Anlagenbe-

sitzer mit den von ihnen gewählten Kontrollpersonen und zahlen ihnen diese direkt und zu-

sammen mit der Gebühr für den administrativen Aufwand gemäss Abs. 1. 

 

B Öl- und Gasfeuerungskontrolle 

§ 8 Durchführung der periodischen Kontrolle 

 Das Kontrollorgan der Gemeinde orientiert die Anlagebesitzerinnen und Anlagenbesitzer 

über die Kontrollpflicht und setzt ihnen für die Durchführung der Kontrollmessungen eine an-

gemessene Frist. 

 Anlagebesitzerinnen und Anlagenbesitzer, welche die Messung durch die Kontrollorgane der 

Gemeinde ausführen lassen wollen, melden dies dem Kontrollorgan der Gemeinde. 

 Wird die Kontrollmessung durch eine Servicefirma durchgeführt, meldet diese die Resultate 

der Kontrollmessung innert der nach Abs. 1 festgesetzten Frist an die Kontrollorgan der Ge-

meinde. 
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 Werden innert der gesetzten Frist gemäss Abs. 1 keine Resultate eingereicht, lässt das Kon-

trollorgan der Gemeinde die Kontrollmessung ohne weitere Anmeldung durchführen. 

§ 8a Vorgehen der Kontrollorgane der Gemeinde bei Überschreitungen 

 Überschreitet eine Anlage die Grenzwerte so ordnen die Kontrollorgane der Gemeinde eine 

Einregulierung oder Instandsetzung der Anlage an. Sie setzen dafür in der Regel eine Frist 

von 30 Tagen.  

 Nach der Einregulierung führt eine Servicefirma eine Nachmessung durch und teilt die Mess-

resultate dem Kontrollorgan der Gemeinde mit. 

§ 8b Vorgehen der Servicefirma bei Überschreitungen 

 Werden die Grenzwerte überschritten, kann die Servicefirma im Anschluss an die Messung 

im Einverständnis mit der Anlagebesitzerin oder dem Anlagenbesitzer eine Einregulierung 

vornehmen. Nach der Einregulierung führt die Servicefirma eine Nachmessung durch und 

teilt die Messresultate dem Kontrollorgan der Gemeinde mit. 

 Ist die Anlagebesitzerin oder der Anlagenbesitzer mit der Beurteilung der Servicefirma nicht 

einverstanden, kann sie oder er eine gebührenpflichtige Messung durch die Kontrollorgane 

der Gemeinde verlangen. 

§ 9 Sanierung der Anlage 

Zeigt die Nachmessung, dass die Grenzwerte gemäss der Luftreinhalte-Verordnung trotz Einregu-

lierung nicht eingehalten werden können, verfügt der Gemeinderat eine Sanierung der Anlage. Er 

setzt dafür in der Regel eine Frist von 2 Jahren. 

C. Holzfeuerungskontrolle 

1. Einzelraumfeuerungen 

§ 10 Durchführung  

 Das Kontrollorgan der Gemeinde orientiert die Anlagebesitzerinnen und Anlagenbesitzer 

über die Kontrollpflicht und setzen ihnen für die Durchführung der Kontrollen eine angemes-

sene Frist. 

 Bei Einzelraumfeuerungen wird eine visuelle Kontrolle gemäss Anhang 3 Ziff. 524 Abs. 6 der 

Luftreinhalte-Verordnung durchgeführt. 

 Die Kontrolle gemäss Abs. 2 wird bei Einzelraumfeuerungen 

a. in denen mehr als 1 Ster Holz pro Jahr verbrannt wird, alle zwei Jahre, 

b. in denen weniger als 1 Ster Holz pro Jahr verbrannt wird, alle vier Jahre durchgeführt. 

 Bei Vorliegen einer Nachbarschaftsklage oder Hinweisen, dass eine Einzelraumfeuerung 

nicht gesetzeskonform betrieben wird, kann der Gemeinderat eine ausserordentliche Kon-

trolle anordnen.  
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 Ergibt die Kontrolle einen mangelhaften Anlagezustand oder die Verfeuerung von unzulässi-

gem Brennstoff, so ordnen die Kontrollorgane der Gemeinde eine Instandsetzung der Anlage 

und ggf. das sofortige Verbot, den unzulässigen Brennstoff zu verfeuern sowie den Aus-

tausch des Brennstoffs an. Sie setzen dafür in der Regel eine Frist von 30 Tagen.  

 Nach der Beseitigung des mangelhaften Anlagezustands oder des unzulässigen Brennstoffs 

führen die Kontrollorgane der Gemeinde eine Nachkontrolle durch. 

§ 11 Sanierung der Anlage 

 Zeigt die Nachkontrolle, dass die Instandsetzung der Anlage und ggf. der Austausch des un-

zulässigen Brennstoffs nicht erfolgt ist, verfügt der Gemeinderat eine Sanierung der Anlage 

und/oder ein Verbot der Verfeuerung des unzulässigen Brennstoffs. Für die Sanierung setzt 

er eine Frist von 30 Tagen an. 

 Bei übermässigen Immissionen gemäss Art. 2 Abs. 5 der Luftreinhalte-Verordnung kann der 

Gemeinderat die sofortige Stilllegung der Anlage bis zur erfolgreichen Sanierung verfügen. 

2. Zentralheizung 

§ 12 Durchführung  

 Das Kontrollorgan der Gemeinde orientiert die Anlagebesitzerinnen und Anlagenbesitzer 

über die Kontrollpflicht und setzt ihnen für die Durchführung der Kontrollen oder Kontrollmes-

sungen eine angemessene Frist. Erst-/Abnahmekontrollen werden durch das Kontrollperso-

nal der Gemeinde vorgegeben. 

 Die Kontrollorgane der Gemeinde oder die Servicefirma meldet die Resultate der periodi-

schen Kontrollmessung innert der nach Abs. 1 festgelegten Frist an das Kontrollorgan der 

Gemeinde. 

 Werden innert der gesetzten Frist keine Resultate eingereicht, führen die Kontrollorgane der 

Gemeinde die Kontrolle / Kontrollmessung ohne weitere Anmeldung durch. 

 Überschreitet eine Anlage die Grenzwerte oder ergibt die Kontrolle einen mangelhaften Anla-

gezustand oder die Verfeuerung von unzulässigem Brennstoff, so ordnen die Kontrollorgane 

der Gemeinde eine Einregulierung oder Instandsetzung der Anlage und ggf. das Verbot, den 

unzulässigen Brennstoff zu verfeuern sowie den Austausch des Brennstoffs an. Für die Ein-

regulierung oder Instandsetzung der Anlage wird in der Regel eine Frist von 30 Tagen ange-

setzt.  

 Nach der Einregulierung ist eine Kontrolle oder Nachmessung durchzuführen und die Mess-

resultate dem Kontrollorgan der Gemeinde mitzuteilen. 

§ 13 Vorgehen der Servicefirma bei Überschreitungen 

 Werden die Grenzwerte überschritten, kann die Servicefirma im Anschluss an die Messung 

im Einverständnis mit der Anlagebesitzerin oder dem Anlagenbesitzer eine Einregulierung 
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vornehmen. Nach der Einregulierung führt die Servicefirma eine Nachmessung durch und 

teilt die Messresultate dem Kontrollorgan der Gemeinde mit. 

 Ist die Anlagebesitzerin oder der Anlagenbesitzer mit der Beurteilung der Servicefirma nicht 

einverstanden, kann sie oder er eine gebührenpflichtige Messung durch die Kontrollorgane 

der Gemeinde verlangen.  

§ 14 Sanierung der Anlage 

Zeigt die Nachmessung, dass die Grenzwerte trotz Einregulierung nicht eingehalten sind, verfügt 

der Gemeinderat eine Sanierung der Anlage. Er setzt dafür in der Regel eine Frist zwischen 2 bis 5 

Jahren an. 

D. Schlussbestimmungen 

§ 15 Rechtsschutz 

 Gegen Anordnungen bzw. Verfügungen der Kontrollorgane der Gemeinde kann innert 10 Ta-

gen Beschwerde beim Gemeinderat erhoben werden.  

 Gegen Verfügungen des Gemeinderats kann innert 10 Tagen Beschwerde beim Regierungs-

rat erhoben werden. 

§ 16 Strafbestimmungen 

 Wer gegen dieses Reglement oder eine darauf gestützte Verfügung verstösst, kann vom Ge-

meinderat mit einer Busse bis zu CHF 5'000 bestraft werden. 

 Gegen einen Strafbefehl des Gemeinderats kann innert 10 Tagen beim Gemeinderat Ein-

sprache erhoben werden. 

§ 17 Aufhebung des bisherigen Rechts 

Mit Inkrafttreten dieses Reglements wird das Reglement über die Öl- und Gasfeuerungskontrolle 

vom 25. Mai 1994 aufgehoben. 

§ 18 Inkrafttreten 

Der Gemeinderat bestimmt das Inkrafttreten, nachdem das Reglement durch die Bau- und Um-

weltschutzdirektion des Kantons Basel-Landschaft genehmigt worden ist. 

 

Beschlossen durch die Einwohnergemeindeversammlung am XX.XXXX.XXXX. 
 

Der Gemeindepräsident Die Gemeindeverwalterin 

Patrick Vögtlin Sabine Bucher 

 

 


